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Am 17. Juli 1889 verließ die unter Leitung 
des Profeſſors Dr. Henſen-Kiel ſtehende, von der 
Humboldtſtiftung entſendete „Plankton-Expedition“ 
auf dem Dampfer „National“ den Kieler Hafen, 
um den atlantiſchen Ocean zwiſchen Island und 
dem 7.0 ſüdlicher Breite zu durchforſchen. Es galt 
die Production bezw. das Borhandenfein von 
lebender Subſtanz, dem ſogen. Plankton, vermittels 
geeigneter Fangmethoden und beſonders con. 
ſtruirter Jangapparate feſtzuſtellen, um ein Urtheil 
über die Früchtbarkeit des Meeres zu gewinnen. 
Es war dies die erſte ſelbſtändige deutſche Tiefſee 
forſchung, und an ihrer Ausführung nahmen 
die wiſſenſchaftlichen Kreiſe das höchſte Intereſſe. 

Nachdem die Expedition am 7. November des- 
ſelben Jahres nach ihrer langgedehnten Kreuz- 
fahrt wieder im Kieler Hafen gelandet, begann 
die zeitraubende Sichtung und wiſſenſchaftliche 
Bearbeitung des gewonnenen Fangmaterials, und 
da ſich über die Ergebniſſe ſchon jetzt, bevor dieſe 
mehrere Jahre in Anſpruch nehmende Arbeit 
völlig beendet ſein konnte, ein wiſſenſchaftlicher 
Streit entſponnen, ſo fei hier in Kürze der Ver- 
lauf der Expedition felbft und ihre Arbeit zu⸗ 
ſammengefaßt. Wir geben dabei hierneben eine 
die Fahrt des Dampfers „National“ im Atlan- 
tiſchen Ocean reproducirende Karte, an der 
Hand deren über die Expedition Folgendes zu 
berichten iſt. 

Außer dem Leiter G. M.-R. Prof. Dr. Henſen 
nahmen an der Expedition Theil: die Zoologen 
Profeſſor Dr. Brandt und Dr. Dahl, Botaniker 
Dr. Schütt, Geograph Profeſſor Dr. Krümmel, 
Bakteriologe Profeſſor Dr. Ziſcher und Marine- 
maler Richard Eſchke. 

Zunächſt ging der am 15. Juli von Kiel ab- 
ſahrende Dampfer nördlich um Skagen und 
Schottland herum nach der Südſpitze Grön- 
lands. Hier traf man beim Kap Jarewell am 
26. Juli ein. Auf dieſer Strecke wurde vielfach 
mit dem Plankton-Netz und anderen Apparaten 
gefiſcht, Temperatur und Salzgehalt des Meer- 
waſſers feſtgeſtellt, kurz die Arbeit in allen ihren 
Theilen aufgenommen. Unter anderem fiſchte 
man auch einen rieſigen todten Walfiſch. An der 
Südſpitze Grönlands gerieth man, wie auch aus 


etter zu überftehen. + HE A 
Don hier aus wurde der Curs ſüdlich ge- 
nommen, nach der Neufundlandbank, die man in 


ſtarkem Nebel mit der kalten Cabradortrift paſſirt, 


dann kreuzte man den warmen Golfftrom, bei 
deſſen Nähe der Nebel aufhörte, und traf am 
6. Auguft auf den Bermudas-Inſeln ein, woſelbſt 
man, von den Offizieren der hier befindlichen 
engliſchen Flottenſtation trefflich aufgenommen, 
bis zum 10. Auguſt verweilte. 

Don den Bermudas-Inſeln durchquerte die 
Expedition dann die Breite des atlantiſchen Oceans 
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Die Tugendhaften. 
Von Eliſa v. Ortesiko. 
8 Fortſetzung.) 

am Haufe des jungen Künſtlers herricte be- 
ftändiges Klagen. Weinen und Zanken. Er raſte 
anfangs in gap Schmerz und tobte in jugend- 
licher Ungedüld; aber die Begeiſterung in feiner 
Bruſt ermattete und erſtarb allmählich unter 
dieſem Druck. Er bedurfte einer warmen ein- 
ſchmeichelnden Liebe, einer Liebe, die feine Künſtler⸗ 
ſeele in neue, ſchöpferiſche Phantafien wiegte, einer 
Lebensgefährtin mit empfänglichem Gemüthe und 
reichen Empfindungen, er bedurfte eines ftillen, 
warmen Familienlebens, das feine Herzensgluth 
wach und lebendig hielt. 

Anaftafia bot ihm nur Beunruhigung und 
Sturm. Ihre Liebe glich einem auf dem Sprunge 
liegenden Tiger. Mit ihr zu leben, würde für 
jeden eine Marter geweſen ſein — für einen 
Künſtler war es die Kölle. 8 

Er hatte bei ihr immer nur einen Rauſch, nie- 
mals echte Liebe empfunden. Der Raujh ver- 
ſchwand und es folgte die Gleichgiltigkeit. Dieſe 
Gleichgiltigkeit machte fie raſen und er fing an, 
fie zu haſſen. Er mußte fie haſſen, weil fie ihm 
die Häuslichkeit zum Fegefeuer umſchuf, mehr 
aber noch, weil er an ihrer Seite ſein geiſtiges 
Leben, ſeine hoffnungsvolle Zukunft und ihr 
Fundament, die Begeifterung, erſterben fühlte. 

Auch fie, verzehrt von der inneren Gluth, 
welche ihre Bruſt fortwährend durchlohte, ver- 
wocknete und verdorrie geiſtig und körperlich. 
Sie wurde krank. Häßliches Gelb überzog ihr 
Antlitz, tiefe Zurchen gruben ſich in ihre Stirn 
— fie wurde häßlich. Einſt, in einer froftigen 
Winternacht, hingeriſſen von wilder Eiferſucht 
und kindiſchem Verdacht, war fie in leichtem 
Nachtgewand barfuß zum Hausthor geeilt, 
wo ‚fie, einem ſcharfen Luftzu ausgeſetzt, 
ohnmächtig in den Armen der fie ſuchenden 
Dienerin zuſammenſtürzte. Als Auguſt nach 
Hauſe kam, fand er ſie am halben Körper ge⸗ 
lähmt. Beim Anblick des großen Unglücks, das ſie be 
troſſen, verſchwand der Haß aus feinem Herzen 
und an ſeine Stelle trat das Mitleid und das 
noch ſtärtzere Gefühl der Pflicht. Alle Mittel“ 
welche ärztliche Kunſt erdenken konnten, wurden 
angewendet; doch umſonſt — die Lähmung 
erwies ſich als unheilbar. Andere Krankheiten 
traten hinzu und bedrängten und marterten 
dieſen armen Körper mit ſeiner ungebändigten, 
ſtürmiſchen Seele aufs äußerſte. So finden wir 
Anaſtaſia kraftlos, verblüht und elend am häus- 
lichen Herde, ihren Mann mit den Ausbrüchen 


der Gignatur unſerer Karte erſichtlich, in die 
E auch jehr ſtürmiſches 


in faft öſtlicher Richtung, durchſchnitt hierbei das 
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gewöhnliche Schriftzeile oder deren Ne um 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“, vermittelt Injertionsaufträge an a 


Die Kreuzfahrt der Plankton-Expedition. 


an ireibendem Seetang reiche Sargaſſo-Meer, 
traf hier vielfach e Zifhe und ankerte, 
nachdem man am 20. Auguft in die Region des 
Nordoſtpaſſats eingetreten war, am 27. Auguft 
auf der Rhede von St. Vincent auf den Cap- 
verdiſchen Inſeln. Nach einem Aufenthalt von zwei 
Tagen ſteuerte man ſodann in ſüdöſtlicher 
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Richtung der Inſel Ascenſton, dem ſüdlichſten 
Punkte der projectirten Fahrt, zu, und landete 
daſelbſt am 10. September, nachdem man 
Tage vorher den Aequator paſſirt hatte. 

Bon Ascenfion aus 
17. „ mit weſtnordweſtlichem Curſe nach 
der Mündung des Amazonenftroms, hierbei der 


des giftigen Eiferſuchtkraters überſchüttend, der 
niemals aufhörte, in ihrer Bruſt zu kochen. u 
Dazu kam noch, daß Armuth in das Haus ein- 
kehrte. Auguft war nicht reich und hatte 
Anaſtaſia ganz ohne Mitgift genommen. Die 
Mittel, die er beſaß, hatten ſich, nachdem er faft 
zwei Jahre ein unthätiges Leben geführt und an 
Rettungsverfuchen für die Kranke nichts geſpart 
hatte, vollkommen erſchöpft und endlich kam der 
Tag, an welchem der junge Künſtler ſtatt der er⸗ 
träumten Reichthümer und Lorbeeren den möglichen 
Kungertod vor ſich erblickte. Da erhob er ſein Haupt. 
Er fühlte, daß er weniger für ſein eigenes Leben 
als für das ſeines unglücklichen Weibes verant- 
wortlich ſei. der Kunſt, die ihm weder Be⸗ 
geiſterung noch Brod mehr gab, ſagte er Lebe. 
wohl und ſuchte Rettung im Beamtenftande. Seine 
Fähigkeiten und ſein ſchnell faſſender Sinn ver- 
ſchafften ihm raſch eine Stellung, allein feine 
Bruft, weiche für die trockene, unſympathiſche 
Arbeit kein Interefje empfand, fühlte blutend 
eine Saite nach der anderen zerſpringen. Die 
holden Genien feiner Jugend, weiche früher ſo 
wunderbare Meifen über feinem Faupte jangen, 
ra fort, weiter und weiter, und er ver⸗ 
uchte umſonſt, ſie zu faflen und feſtzuhalten. 
Wer vermöchte den pfychiſchen Prozeß zu Ihil- 
dern, der in der Seele eines Menſchen vorgeht, 


anf e de r eee ee 


ßer ein Rieſe werden 


winnen?! 
lichen Unglücke wird nur derjenige begreifen, der 


elber aus einem 8 
en Meifter der Aunft zum Zaglöhner wurde. 


Ja, es iſt ſchrecklich, w 
beſeſſene Vegliſterungsahiglett den Glauben an 
das Ideal, verliert. Es ift das ein Hungertod, 
ſchmerzlicher und langſamer, als wenn man aus 
Brodmangel zufammenfinkt; hier ftirbt nur der 
Körper, dort der Geiſt! 

Auguft hörte auf, ein Aünftler zu fein, das 
fühlte er. Anfangs verzweifelte er und wurde 
faft raſend vor Schmerz. Später ermannte und 
beruhigte er ſich. Er ſuchte ich mit ſeinem Looſe 
zu verſöhnen, aber niemals reſignirte er. Er 
konnte den Glanz ſeiner Jugend nicht vergeſſen, 
die Sehnſucht zum Schafſen nicht aus ſeiner 
Bruſt reißen, ſeine erloſchenen Hoffnungen nicht 


verſchmerzen. Er ſchwieg, träumte ein eigenes 


fuhr der Dampfer am 


Meeresſtrömung des warmen Braſilſtromes 
folgend, und traf am 24. September vor Para 
ein. In Folge Feftkommens des von einem dortigen 
Lootſen auf Sand geführten Dampfers wurde 
der Aufenthalt bis zum 7. Oktober ausgedehnt, 
und dann die Heimfahrt in etwa nordöſtlicher 
Richtung angetreten. Auf dieſer wurden die 
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Azoren angelaufen, woſelbſt man vom 22. bis 
zum 27. Oktober verweilte. Der letzte Theil der 
Reife ging durch den engliſchen Kanal, die Nordſee 
und um Skagen herum nach Kiel, ſo daß man 
ii en am 7. November wieder 
einlief. 

Die Dauer der Geſammtreiſe halte 115 Tage 


Traumleben und zog den ſchweren Frohnkarren 
ſeines Lebens wehmüthig weiter. 

So vergingen ihm acht volle Jahre, acht Jahre 
beſtändiger Prüfungen, innerer und äußerer 
Kämpfe, bis die Zeit kam, wo er — lebensmüde 
wurde. Eine unnennbare Bitterkeit hatte ſein 


Herz ergriffen — er verſuchte ſie zu verſcheuchen, 


aber ſie kehrte immer und immer wieder zurück. 
Seine ſtolze Stirn beugte ſich — aus ſeinem 


Munde kamen Klageworte über ſein finſteres, 


ungerechtes Loos — er nahte ſich dem Rande 


jenes Abgrundes, zu welchem die Unglücklichen, 


die verlorenen Exiſtenzen, meiſt gelangen. — 
Wehe ihnen! denn wenn fie nicht hinunterftürzen, 
werden ſie entweder Säufer, Spieler oder Spitz 
W fand el 
r empfand eine ungeheure Begierde na 2 
waltigen Eindrücken, die ihn erfhüttern und 
Dergangenheit, Gegenwart und Zukunft vergeſſen 
machen ſollten, er fühlte die Nothwendigkeit einer 
ſolchen Ablenkung, das im Unglück doppelt ver- 
lockende Böſe trat ihm nahe —; noch ein Schritt 
weiter und er wäre dem moraliſchen Derderben 
anheim gefallen. Um dieſe Zeit erhielt er eine 
Anſtellung in der Stadt. Er nannte die Be- 
wohner derſelben nicht und ſie waren ihm auch 
gleichgiltig, denn er führte ſchon ſeit lange ein 
Einſiedlerleben. Er war dreißig Jahre alt ge- 
worden, doch ihm ſchien es, als ob er Ion die 
u a 155 durchlebt habe. 
„Das ver blichene, weibliche Skelett, daß an ſeinem 
Amen Herd ſaß. umſpann feinen Geiſt mit 
n und ſein Her; mit bitteren Empfin⸗ 
ungen. 
Da erblickte er eines Tages eine an feinem 
Zenſter vorbeikommende weibliche Geftalt und 
Im Augen hafteten unwillkürlich an ihr. Er 
ah ſie zum zweiten, dritten und vierten Mal, er 
ſah ſie täglich, bald am offenen Fenſter, bald auf 
der Straße und wenn er fie fah. ſchien es ihm, 
daß er träume, daß er noch ein junger Künstler 
und ſeine Bruſt frei von jedem Leid ſei. Er fühlte, 
daß eine belebende Wärme feine Adern durch. 
drang, daß irgend ein neues Gebilde in ſeiner 
Seele im Entſtehen begriffen, daß ein unbekanntes 
Etwas ihm zuflüſtere, in die Ohren ſinge — ſeine 
Schaffenskraft erwachte wieder. Und eines ad 
als fie in jungfräulicher Hoheit und Ruhe mie = 
an feinem Zenfter vorüberſchritt, Bee he n 
Blick über ihr melliges Haar, ihre ja rer 
gazellenartigen Glieder, ihre reine, fonnige 1 
— ihr ganzes Weſen durchdrang ihn ee 5: 
u feinem Inftrument und begann zu ſpielen. a r 
ſpielte und er hörte plötzlich die alten Genien 


wieder, die über feinem Kaupte wunderbare 


Beſtellungen werden in der Expedition, 05 Hay Nr 4, und bei 
3,75 Mk. — Inſerate koften 
le auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


welcher man den Inhalt hinausließ. 
une 


ür die ſieben - gejpaltene 


1891. 


betragen, die Arbeit während derſelben war 
ohne weſentliche Störungen verlaufen und hatte 
reiches Fangmaterial geliefert, deſſen Sichtung 
und wiſſenſchaftliche Bearbeitung zur Zeit noch 
den Theilnehmern der Expedition obliegt. 

Um die Aufgaben zu erfüllen, war die Der- 
wendung einer außerordentlich reichen Anzahl 
zum Theil ſehr ſubtiler wiſſenſchaftlicher Injtru- 
mente erforderlich, und unter dieſen beanſprucht 
namentlich ein Apparat das Hauptintereſſe, 
welcher von Profeſſor Henſen zum Fang der 
kleinſten organiſchen Subſtanz, des „Plankton“, 
conſtruirt war. Es iſt dies das Plankton-Nek, 
ein ſehr ſinnreich conſtruirter Netz-Apparat zum 
Ziſchen in verticaler Richtung, um vermittels 
deſſelben die feine, ſchwer faßbare organiſche 
Subſtanz aus der ſolchergeſtalt durchfiſchten 
Waſſerſäule zu heben und ihrer Quantität nach 
zu beſtimmen. 

Das Plankton-Netz ſollte zur Fifcherei bis in 
2000 Meter Tiefe dienen. Es beſtand aus zwei 
trichterförmigen Theilen. der obere Trichter be- 
ſteht aus einem eiſernen Geſtell, welches mit un- 
durchläſſigem Zeug 3 60 iſt und an der 
Spitze eine Oeffnung von 0,1 Am. hat. der 
Zweck dieſes Trichters iſt, das Eindringen von 
Schlamm zu verhindern, den Fang auch bei un- 
ruhigem . im Netz zu behalten und das 
a deſſelben zu ſerleichtern. der untere 
Theil des Apparats dient zum Fangen, er beſteht 
aus dem eigentlichen Netz und dem Eimer. Das Netz 
iſt ſeidenes Beuteltuch, ein ſehr feines Gewebe 
von quadratiſchen Maſchen mit nur 5/100 Milli- 
meter Weite. Zur Verſtärtzung dient ein Ueber- 
zug von einem weitmaſchigen Baumwollennetz 
und einigen den ſchweren Meſſingeimer tragenden 
Zauen; die Fläche des Netzes beträgt nahezu 
3 Am. Beim Fiſchen legt ſich das Plankton über- 
all an die Wände des Netzes, es wird nach dem 
Aufziehen dadurch in den Eimer geſammelt, da 
man mit der Dampfſpritze des Schiffes überal 
die Wände von außen beſpritzt, wodurch das 
Plankton innen hinabgleiten muß. Der Eimer iſt 
an einen Ring des Netzes angeſchraubt. der 
größere Theil feiner Wandung befteht aus Beutel- 
tuch. Unten an dem Eimer befindet ſich eine 
durch einen Stöpſel verſchloſſene Oeffnung, aus 
um ihn in 


einen äh Apparat aufzu 2 man 
dann beliebig handhaben konnte. Bon Fang- 


netzen beſaß die Plankton-Expedition auße 

früheren wiſenſch 155 ſie sa noch ae 
rüheren enſchaftlichen Me 2 
beg mar, | ch eresforſchung vor 

n Rechenſchaftsbericht über den Berl 

Expedition wurde ſ. 3. an die Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaſten eingereicht und ugleich eine 
für den Kaiſer beſtimmte Denkfcheift über die 


Ergebniſſe der Beobacht 
niedergelegt tungen und Unterſuchungen 


— 


Melodien ſangen — 


ie kehrten mrüch — er 
konnte wieder ſchaſen kehrten zurück — er 


1 — die alte Begeiſterun 
erfüllte ſeine Bruſt — e jü 
war wie — „ Ante 


Wie lange er damals ſpie 
peicle. wußte er fetoft nicht, eis er Iedad von 
einem Entzücken erwachte, fühlte er eine unaus⸗ 
ſprechliche Dankbarkeit für die unbekannte, 
ſchöne Jungfrau. Er hätte vor ihr auf die Knie 
fallen und den Saum ihres Kleides küſſen mögen. 
Er wußte, daß ihr Name „Wanda“ fei, aber 
im Geiſte nannte er fie feinen „unbekannten 
Stern“, feine „überirdiſche Nachtigall”, denn fie 
leuchtete und fang ihm Tag und Nacht, und jeden 
Abend ſandte fie ihm aus ihrem Fenfter eine er- 
quichende Fluih der reizendſten, ihren zarten 
Händen entquellenden Melodien. - 

Was es für ein Gefühl war, daß er für fie 
empfand? Er wußte es nicht, er fragte nicht 
danach, er wollte ſich keine Rechenſchaft von 
feinen Empfindungen geben. Er wußte nur, daß 
es ihm wohl, unendlich wohl war. Seit langer 
Zeit fühlte er ſich zum erſten Mal glücklich, zu; 
frieden. 


nige Tage ſpäter traf er Wanda, wie er- 
2 In sone ben von Herrn Edward Garznci 


ldeinfamkeit. Zum erſten Mal im Leben 
2 1 — beſchriebenen romantiſchen Fels- 
ſchlucht, am Rande des waldigen Abgrundes, zu 
ſammen und ſprachen einander. 

Am Rande des Abgrundes! Aber fie mußten 
nicht, daß es ein Abgrund war — fie hörten nur 
das Nauſchen der Gilberfluthen, das Toſen des 
Waſſerfalls und über ihnen in den Zweigen des 
Zichtenwaldes tönten himmliſche Lieder. Zwar 
glänzte vor ihnen, im moosbewachſenen Ge- 
ſtein das weiße Kreuf — aber ſie ahnten 
nicht, daß dieſes Kreuß das Wahrzeichen des 
Leidens ſei — ſie erblickten nur das Zeichen 
des Glaubens in ihm. Sich gegenſeitig un- 
bekannt, hatte dieſes Menſchenpaar unbe- 
mußt einander angezogen. Wie zwei einſame, 
fern von einander gehende Wolken, die ein 
ganzes Firmament von einander trennt, fo führte 
jene unergründliche, geheimnißvolle Anziehungs- 
kraft, die, über alles Irdiſche erhaben, im ewig 
Wahren ſich vereinigt, die Beiden zuſammen. 
Wohl tauchte in des Mannes Bruſt in unklaren 

findungen eine Vorahnung außerordentlicher 
Schmerzen und unnennbaren Wehes auf, aber 
eine Stimme tief in ſeinem Innern rief laut: 
„Mag das Herz leiden, mag es zerſpringen, aber 
möge es empfinden, genießen! (Zortſ. folgt.) 


. 5 Das Gemetzel in Nanipur. „Bismarck als ee Der neueſte ] demoßratiſchen Volkevetſammlung, an der auch] Flaggſchiff der Torpedobootsflottille in Hienft ge- 

IK, Nunmehr liegen die erſten Einzelheiten vor, Band des von Herrn Heinrich v. Poſchinger zu-] viele Frauen theilnahmen, wurde beſchloſſen, am | fteilt; die Torpedoboote kommen erſt am 26. April 

welche einiges Licht über die Niedermetzelung der ſammengeſtellten Werkes „Fürft Bismarck als 1. Mai die Arbeit nicht ruhen zu laſſen, dagegen in Dienft. — der Aviſo „Brille“ liegt jeeklar 

britiſchen Truppenabtheilung in Manipur ver- Dolkswirth“, Berlin, Karl Kenmanns Verlag, | als Demonſtration für die Verkürzung der | auf dem Strom; er ſoll zur Ausbildung der 

breiten liegt nunmehr vor. Das Buch umfaßt die Jeit | Arbeitszeit am Abend dieſes Tages eine öfſent⸗] Offiziere in der Küſtenkenntniß dienen; die 
Man erſieht aus dieſen Mitthellungen zunächſt, von 1885 bis März 1890 und enthält ſaſt nichts liche Derſammlung und am Abend des 2. Mai] uebungsfahrten werden ſich bis Memel erſtrecken. 

was den allgemeinen Gachvergalt anbelangt, daß Ein . was a 1 . a es 1 . Mu de . ee — 

; 77 nen großen Raum nehmen die Reichstagsreden | Ferner wurde beſchlöſſen, am Sonntag, den 2 , > 

re und alsbald nach ihrem Erlaß veröffentlichten [J. Mai, einen umzug durch die Stadt zu halten, Telegraphiſcher Specialdienſt 

in Lengmai ae Fuße der Berge, etwa 20 Allom. Briefe des früheren Reichskanzlers an feine | falls die polizeiliche Genehmigung hierzu ertheilt der Danziger Zeitung 

von Man ur ein Nager der er atte und von | wirthſchaftspolitiſchen Freunde, Derbände, Ver-] werde, welche nachzuſuchen das Bureau beauf- 9 * 

Reſerve Munition, mit den Teüppen Meta alles ift ſeit Jahren ſattſam beſprochen worden. Barlerehe, 7. April. Gegenüber anders lau-] Berlin, 8. April. Im Reichstage wurde heute 

70 Mann) nach Manipur rückte, um die ziemlich] Irgend welche neuen Anregungen des Fürften | tenden meldungen iſt die „Karlsruher Zeitung“ das Arbeiterſchutzgeſetz bis $ 124 erledigt. 

verwickelten Berhältniffe zu ordnen. Es ift zu-] Bismarck find bei der Durchſicht des Buches nicht | ermächtigt, zu erklären, daß der Großherzog an- | Ang. Roefihe (ib.) zieht feinen Antrag auf An- 

nächſt, ſchreibt die „Köln. 31g.“ anzunehmen zu entdecken. Eine weitſchweifige Einleitung, | läßlich feines fünfzigjährigen Mititärjubiläums | nahme eines der leben um 9 Fe 

daß Herr Quinton in Manipur die Lage uner-] welche Kerr v. Pofdinger dem urkundlichen] jede Feierlichkeit beſtimmt abgelehnt und auf | zwiſchen zwei Arbeitsihichten eine R achſenen Arbeiter 

| wartet bedenklich gefunden und den Entſchluß efaßt] Material vorauszuſchichen für gut befunden hat, | den dringenden wunſch des commandirenden i be r 

| tie, durch 1 n kühnen Handſtreich Kr bewegt ſich vollftändig in dem Gedankengange | Generals nur genehmigt habe, daß in allen Gar- 9 Stunden gewähren wollte, zurück, nachdem der 

> 2 töfen ns ſich und feine Leute] und der Redeweiſe der früheren officiöfen Prefie, | nifonen des Armeecorps Parade ftattfinde. Miniſter v. Perlepſch ſich dagegen ausgeſprochen. 

146 der Me: u u ziehen eber bie iſt auch großentheils durch Aneinanderreihung Bochum, 7. April. der „Weſtfäl. Volksztg.“ Abg. Bebel (Socialdem.) führt aus, daß man die 

| ken Ereigniſſe lie 1 — amtliche Meldung] vongundgebungen anerkannt officiöfeniriprungs, | zufolge forderte die Regierung 36 Einkommen- Kellner als Geſinde betrachte. 

e Horden per, bie un weſentlichen] Namentlich der „Berl. Pol. Nachr. hergeftellt. | fteuerpflictige auf, ihre Steuerzettel wegen irr. abg. Schmidt Elberfeld (freif.) widerſprach dieſer 

Folgendes beſagt: da die politiihen Verhand- Es bedarf nicht der näheren Ausführung, daf] thümlicher Veranlagung zurückzugeben. Darunter [ Auffaffung. Sobald Verkehr mit den Gäſten die 

| 9 gt: die ganze „Einleitung“ den Zweck hat, die Un-] befinden ſich die Generaldirectoren Baare und Kauptſache ſei, ſeien die betreffenden Perſonen Gewerbe- 


N lungen zu keinem Ergebniß geführt hatten, ſo 1 ö i a eli 5 
| beſchloß Herr Quinton, fih des Jubran (Thron⸗ fehlbarkeit des Fürſten Bismarck zum Glaubens 1 ſowie viele Beamte des Bochumer gehilfen. 


> 5 lage zu erheben. Die abgeſtandenen Angriffe auf 
San e e rasch, ER 90 die Oppofition machen, da fie des Reizes der 


15 Urſprünglichkeit und des Tagesintereſſes ent- 
vier Geſchütze aufgepflanzt und 6000 Mann, ; 
| alfo die ganze Streitmacht des Fürftenthums, behren, einen ſchalen Eindruck. Hervorzuheben 


aufgeftellt waren. Es kam zu einem ernften Zu- ſind einige Mittheilungen über die Stellung des 


ſammenſtoß und Lieutenant Brackenbury und zürſen Pismaec iu dem Ausftande der Berg. 


arbeiter; er ſchickhte, wie man ſich erinnert, den 
| 21 Mann wurden verwundet. Der Machthaber | Geheimraih Gamp, der zu feinem nächſten Stabe 


von Manipur kehrte nun den Spieß gegen feine 5 f 
| Angreifer um und machte einen Dorftof; gegen von ihm eine Denkferift ausorbeiten. es il Der 
| das Reſidentſchaftsgebäude. Die Folge war die merkenswerth, daß er ſich Herrn Gam gegen- 
Räumung des Palastes durch die Engländer, | über gegen eine einfeitige criminelle Ahndung 
welche ſich nothgedrungen auf die Vertheidigung 
ihres Gtühpunktes beſchränkten. Das Refident des Contractbruchs nur der Arbeiter, gegen die 
ſchaftsgebäude wurde bis 8 Uhr Abends gehalten. nee ee une 5 e Me 
| Um dieſe Zeit wurde ein Maffenftillftand verein- ERAESAE ZUE Die Ip Vozgeiüglantnne” Werden” 
| bart und Herr Quinton begab fich mit Oberft e ng kahl ae In Ben BEE 
—— ee e a Refidenten Grim- der a 7 ge ee 
| wood, Herrn Coſſins un nem Horniften nach ii 
i einem Punkte halbwegs — Reſidentſchaft . — — ne 
| und Palaft zu weiteren Verhandlungen. Hier 5 i I art 
| werden de En nder 0 von dem geſammten Staatsminiſterium bekämpft 
E Macıthabers 1 Mi 0 von dem Gefolge des wurde, und daß Fürft Bismarck ſich gegen die 
Bu ua Halt 8 übermannt alsbaldige Einführung der Arbeiter-Ausſchüſſe 
0 — he 8 Pe 1 Otter und auf den Staatsbergwerken ablehnend verhielt. 
Siibeninten behaupteten ih Inmifden im nere ni erde Keen een e ner. 
dentſchaftsgebäude bis Mitternacht, wo ein neuer, > ä 
> R 4 8 arbeiter und die Maßregeln zu ihrer Bekämpfung 
| fehr heftiger Angriff erfolgte. Die vier Geſchütze ift dem Buche als Anhang beigegeben. 
— a. 3 — e e * [Ueber die Maurenbrecher ſche Bismarck ⸗ 
fahren und eröffneten ein ſehr wirkſames Bom- 988. schreibt die ene ee 
bardement. Sämmtliche pferde wurden in den Wir haben zu allen Zeiten die Bedeutung 1 Fürſten 
{ Ställen getödtet, die Gebäude vollſtändig zerſtört | Bismarck für die Einigung und Größe unferes Bater- 
und gegen 2 Uhr Morgens blieb nichts übrig, | landes anerkannt, es wäre ſchmachvoll, wenn Deutſch⸗ 
7 als den Trümmerhaufen zu räumen und land dieſelbe je vergäße, aber noch bedauerlicher iſt 
h 3 
1 den Rückzug — 9 Lieutenant Bracken- — = a hen e 3 
2 bury war mittlerweile feine d 8 ann kein Berſtändniß für die in ihrer Großartigkei 
— ein anderer Oper batte Nane leichte von Jahr zu Jahr mehr erkannte Perſönlichkeif des 
Wunde davongetragen, der Reit der offtziere en en Monarchie befikt 5 nie in — 
ri ct n tet in dem 
| und Beamten blieb jedoch unverletzt. Den ganzen | ſchulmeiſterlichen Tone hochprofeſſoraler Selbüberhebung 
je folgenden Tag wurde der Rückzug fortgeſetzt.] feine jo kümmerlich begründeten Mahnungen an unfern 
{ Das war der 25. März. Am 26. in der Frühe | kaiſerlichen Herrn zu richten unternehmen will. 
2 traſen die Bebdrängten, denen Mundvorrath und [Ein Brief Bismarcks.] In der „Gegen- 
Munition auf die Neige gegangen waren, mit wart“ theilt Kerr Dr. Georg Winter (Marburg) 
re 282 und ſeiner 2 5 auf die 30 eee en den er als Antwor 
von etwa 200 Mann zuſammen, und der weitere | auf die Zuſendung verſchiedener Nummern de: 
Rücug wurde nun in guter Ordnung bis] Blattes erhalten hat. Das Schreiben lautet wi 
* = = — von er 5 folgt: Darıin, den 28 Nov. 1880 
a erwundeten wurde mit zurück- arzin, den ov. „ 
gebracht. Was die Verluſte anbetrifft, fo berechnet = Euer Hochwohlgeboren : 1 
2 Lieutenant Gurdon dieselben auf 560 Mann an | danke ich ere für die! Meberienbung. enn; 
* Todten und Vermißten. Da der inzwiſchen ein- a aus 3 re . eie Weseler ber 
2 gegangene telegraphiſche Bericht der indiſchen leiten wean der Stetic heit — 5 unſere politi- 
j Regierung dieſelben genau auf 14 Todte, 20 Der- ſchen Infütutionen nach meinem Kusſcheiden aus dem 
2 ee — daß = ee Dein 1 deſer Dem ch n liegt = volle BE für 
. eiler ie Unrichtigkeit der von meinen Gegnern fo oft aus- 
5 Haut entronnen iſt. 5 1 daß = ae 3 
25 Unklar bleibt immer noch die Frage, ob der | Teilung nur auf mich und meine auſihten zugeſegaiten 
5 7. d d d A de digt 
nenn oder der 8 der nach eng- neben 3 unc. 2 eee einer 
iſcher Auffaſſung unberechtigte an großen homogenen Parlamentsmajorität theile ich mit 
ift. Nach Depeſchen aus Rangun hat am 31. Mär; | Ihnen, halte ihn aber für einen „frommen“, der nach 
eine kleine Abtheilung — Seyed Polizeitruppen ] den mir verbliebenen Eindrücken auch in der Zukunft 
eine Abtheilung von Manipuren aus Mao nicht mehr Ausſicht auf Erfüllung hat, als ich in der 
hinausgeworfen und dieſen Grenzort und zwei | Vergangenheit gewinnen konnte. Ich bin froh, daß 
enbere Dörfer der Nagi in Brand geſteckt, well | mir jo lange gelungen ift, die Einigheit der Dynaſtien 
die Bewohner den flüchtigen eingeborenen e die der Parteien bis zu einer conſtanten 


ehrheit herzuſtellen, war nicht möglich und wird es 
Soldaten den Weg zu verlegen ſuchten. mie aus | sche . N 


den obigen Nachrichten hervorgeht, iſt die fie waren mir intereſſant und werthvoll, in bitte 
Kataſtrophe in Manipur nicht ganz ſo blutig ver- Sie, den Ausdruck meines Dankes wiederholt entgegen 
laufen, wie zuerſt befürchtet wurde. Immerhin ift J zu nehmen. gez. v. Bismarck. 
der ganze Vorgang aber ernſt genug, und da * [Die Welfenfondsfrage] wird, der „Doſſ. 
neben der halbregulären Miliz in Manipur ſich | Ztg.“ zufolge, von der freifinnigen Partei im 
noch über 10 000 bewaffnete Bergbewohner zu- | Abgeordnetenhaufe bei der dritten Leſung des 
fammengerottet haben, ſo wird ſich die indiſche | Etats zur Sprache gebracht werden. 
Regierung auf einen vielleicht blutigen, jeden- * [Neber den Stand der Ausrüftung der euro- 
falls aber koſtſpieligen, kleinen Feldzug einzu- päiſchen Heere mit dem kleinkalibrigen Gewehr] 
richten haben. wird von militäriſcher Seite geſchrieben: Nachdem 
die Ausrüftung der deutſchen Armee incl. Re- 
Deutſchland. en 2 — — . 
Berlin, 3. April. Nach einer Meldung der | Gewehr Mode V 
Diener „Preije” id ; den öſterreichiſch⸗ wird, dürfte es angezeigt ſein, über die Zort- 
deutſchen Vertragsverhandlungen in den nad ſchritte der anderen Militärſtaaten auf dieſem 
Hftern ſtattgehabten Perhandlungen wichtige Gebiete einige Details zu geben. Sämmtliche 
Differenzen ausgetragen. Im Laufe der nächſten dieſer Armeen, mit Ausnahme Rußlands, ſind 


F Wilhelmi beſtätigt diefe Auffaffung mit 
Bonn, 7. April, Die Kaiferin Friedrich teift | , Geh. Rath Wilke g mi 
am Freitag hier ein und wird vier Tage bei dem | dem Bemerhen, die Annahme des Antrages Auer 
prinzlich ſchaumburgiſchen Ehepaar verweilen. würde den Sachverhalt nur verdunkeln. 
s Oeſterreich-Ungarn. Nachdem auch die Abgg. Hartmann (conſ.) und 
Wien, 7. April. Nach einer Verlautbarung der | Unruhe-Bomft (freiconf.) ſich gegen den Antrag Auer 
vereinigten Linken des Abgeordnetenhauſes gab | ausgeſprochen, wird derſelbe abgelehnt. 
der Abgeordneie Plener in der heutigen Ver- Nach dem Antrage der Commiſſion zu $ 122 ſollen 
ſammlung einen Bericht über feine Verhand- die Kündigungsfriſten auf beiden Seiten gleichmäßige 
lungen mit der Regierung. Nach dieſem Be- | fein; wenn eine andere Verabredung nicht getroffen 
richte hätte die Linke die Bildung einer an- iſt, foll die Friſt 14 Tage betragen. 
e = Abg. Bebel beantragt alle Aündigungsfriften aus- 
Polen in Ausficht genommen, welcher ſich bei ge- ] fliehen, fo daß an jedem Tage das Arbeitsver- 
ſchickter Führung leicht einzelne andere Gruppen hältniß aufgelöſt werden kann. Dieſes Derhältniß 
des Haufes allmählich hätten anſchließen habe ſich ohnehin ſchon herausgebildet und ſei 
können. Die Regierung hätte aber dieſen auch den vierzehntägigen Kündigungen vorzuziehen, 
Vorſchlag abgelehnt; zugleich ſeien die Reſte | nachdem jetzt beſchloſſen ſei, Cautionen durch Lohn- 
der alten Mehrheit in eine neue Partei- abzüge, Buhen ꝛc. für den Fall des Contractbruches 
lien 7 5 > a a einzuführen. 
ohenwart zuſammengefaßt worden. enſo] Abg. Kirſch (freiſ.) erkennt an, daß der Antrag des 
habe der Vertreter des Polenclubs er- u A 
hätt, auf, die Dorfhläge, der Cinhen nicht ein- e eee 
e fen Abshecioen. nes ie dem mögliche Ungleichheit ſoll beſeitigt werden durch Ein⸗ 
Grafen Hohenwart zu löſen. Andererſeits habe | führung gleicher Kündigungsfriſten für beide Theile. 
die Linke eine politiſche Verbindung mit dem Abg. Hartmann (conf.) erklärt ſich gegen den Antrag, 
neuen Hohenwart-Club für unannehmbar er- alle Kündigungsfriſten aufzuheben; darin liege eine 
klärt, ſich jedoch nach Präciſirung ihres Partei- Benachtheiligung für alle Arbeiter, die lediglich dadurch 
ſtandpunktes bereit gefunden, mit dem Polen- | hervorgerufen ſei, daß den Soclaldemokraten die Be- 
e in diene uu weten, Bene erf re re een. 
ſchließlich, die einne werde ihre beſten Kräfte für | ads. Frekme (Soc) bezeichnet die Befeitigung aller 
. 5 3 Kündigungsfriſten als eine Ergänzung für das 
wirihſchaftliche, finanzielle und 1 l Conlitiongrecht der Arbeiter 
5 ER h n 5 
en m en one dc nadine Schließlich wird der Antrag Auer nach ſehr langer 
politiſche Allianzen einzugehen. (W. T.) Debatte abgelehnt und der Paragraph nach der Com- 
England. miſſionsfaſſung angenommen. die SS 123 und 124 
London, 7. April Nach einer Meldung des | werden nach einem Vermittelungsantrage Gutfleiſch 
„Reuter 'ſchen N . Durban iſt die ver- angenommen und ſodann die weitere Berathung bis 
längerung der Natal-Eiſenbahn bis an die] morgen vertagt. 
Transvaalgrenze heute in Anweſenheit des Gou⸗⸗- 
verneurs von Natal und des Präfidenten der | Berlin, 8. April. Dor dem heutigen Diner 
Tranevaal-Republik, ſowie des Generals Joubert] bei dem Fürſten pleß r Kaiſer bei 
öffnet. B re (W. — pieß einem Kapitel a bel⸗ 
n es en 3 wohnen, wobei Ernſt Günther von Schleswig- 
Ehebruchsprozeſſe, welcher fo unglückliche Folgen] Lolſtein und Graf Solms-Klitzſchdorf in den 
für die Entwickelung der iriſchen Frage gehabt | Orden aufgenommen werden. Das Diner findet 
hat, läßt wieder von ſich hören und droht mit | im Jagdcoſtüm ſtatt. 
weiteren Enthüllungen über Parnell. Er erklärt — Das Liverpooler „Journal of Commerce“ 


es für durchaus unwahr, daß Parnell, wie der- bi a 
ge 3 zu Den Hausweſens | erfährt aus Kamerun. der Zug Zintgraffs ins 


einen Pfennig beigeſteuert habe. Capitän O' Shea Innere habe viel Unglück gehabt; 3 Europäer 
fagt, feine Geduld ſei jetzt bis auf's Keußerſte] und etwa 170 Eingeborene ſeien getödtet 
geſpannt worden. Er ſelbſt habe durch weitere | worden. Zintgraff marſchirte mit dem Reſt des 
re et Zuges nach der Küſte zurück. Weitere Einzel- 
ji ; eiten waren bei dem Abgang der 
„ [Aus Gparfamheiisrücfihten] wird bein 28. Jebruar noch nicht bekannt 
großes italieniſches Heeresmanöver in dieſem x g b en 1 
Jahre ftattfinden. Eine derartige Sparſamtzeit] Auch die Kamburger „Börſenhalle bringt eine 
würde auch den Zinanzen mancher anderen | Meldung aus Kamerun vom 28. Februar über 
Staaten recht wohl thun. ein Gefecht vom 31. Januar im Hinterland 
Serbien. Kamerun von zwei Expeditionen Zintgraffs und 
J | 500, oerBüneien Sat, gegen 10000 Pat, 
as Prehgeje > 
iltig an, =: Garaſchanin ftimmte für die] Bandengs und andere Stämme, das nur anfangs 
oriage. ſiegreich war. Am Spätnachmittage fand noch 
Her Kriegsminiſter verfügte die Zutheilung von | ein Rückzugsgefecht ſtatt. Es fielen außer 
25 Offizieren aller 3 Waffengattungen und eines | den bereits bekannten Heinrich Nehber und 
Auditeurs an die ruſſiſche Armee. Die Betrefien- | Tiedt, die Lieutenants v. Spangenberg und 
den werden vorausſichtlich am 13. d. M. 8 2 Juwe, 68 Wenungen, 100 Balis, 500 Feinde. 
1 a year Die Urſache des Krieges war die Ermordung 
»I Beſchrännung der Einwanderung in der | zweier von Zintgraff an den Bafuthäuptling ge- 


Union.] Die „Waſhington Poſt“ hält es für | fandten Weyungen. Zintgraff blieb 14 Tage 
höchſt wahrſcheinlich, daß die Programme der | valibung und begab ſich, als alles ruhig wa 


; der agreſſiven z £ ‚2 
ee g der Einwan- unter Zurücklaſſung eines Schutzes für die Fandel 
derung befürworten werden. Vor allem dürfte ſtraßen nach Kamerun. Er hält die Bewaffnun 


die Forderung erhoben werden, daß alle in die | der Balis auf Reichshoften für erforderlich. | 
Vereinigten Stagten eingewanderten Ausländer Berlin, 8. April. Bei der heute fortgeſetzten | 
nach einer Reihe von Jahren amerinaniſche Bürger | Nahmittags-3iehung der 2. Klaſſe der 184, preuß. 


undd. dd 
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3 i di N heut zu Tage mit Mehrladergewehren ausge- | 
K. n — der meritoriſchen Der Pater — deutſche e (Snftem werden müſſen. Lotterie fielen: | 
2 Shiluharbehten beginnen 7 9 8 e Mauſer) hat ein Kaliber von 7,874 Millimeter rr 1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 66 694. 
3 9 5 und ein Gewicht von nur 3,8 Kilogramm; es Von der Marine. 3 Gewinne von 500 Mk, auf Nr. 8793 119737 


* [Raiferreife nach den Reichslanden.] In u Kiel, 7. April. Wie bereits telegrahi e- 181 621. 
ei meldet; ift die Kreuzer-Corvette 2 Me: 7 Gewinne von 300 Mk. an Nr. 724 20960 
mandant der neue Eapitän zur See Valette) heute | 110252 113 908 160 879 182 117 183 549. 
nach Danzig behufs Außerdienftftellung in See Soſia, 8. April. Gegenüber einem Artikel der 


egangen. Während des Aufenthalts des Schiffes 5 

bier ide das Offülercoens rei Kaſſer im „Bulgarie“, welcher auf Agitationen der Emi- 

Mittagstafel im Schloſſe geladen, auch die Mann- grirten und Panſlaviſten gegen Bulgarien und 

ſchaften haben überall freundliche Aufnahme ge- | auf das gegenwärtige rumäniſche Cabinet hin- 
nden. Allerlei Trophäen und fonftige Erinne- wies, erklärt die „Swoboda“, alle rumäniſchen 


rungen aus Oftafrika hat die Beſatzung mitge- Regierungen bekundeten ſelbſt in den ſchwierigſten 
bracht. — Heute wurden hier eine Anzahl Schiffe] Nes elbſt in 9 
au ebungszwecken in Dienft geſtellt iR zwar] Momenten die freundſchaftlichſten Geſinnungen | 


die Schiffsjungen-Schulfciffe „Moltke“, „Luife“ | gegen Bulgarien. Dieſelben gelangten auch an- 
und „Musquito”, die Avifos „Blitz“ und „Grille“. läßlich des letzten Unglücksfalles feitens der 


Die ehemalige Kreuzerfregatte „Moltke“, welche] rumäniſchen preſſe zum Ausdruck. Die gegen- 
die es an Bord N a 1 5 f 
hat, 1 905 Aer Mente in See. wärtige rumäniſche Regierung gewähre Bulgarien 


Das Schiff, welches neuerdings wieder mit Boll- | jede Mitwirkung zur Ermittelung und Verhaftung 
ſchiffstakelage verſehen ift, gewährt einen prächtigen | der Verbrecher. 
Anblick. Bis Juli wird „Moltke” in der Oſtſee Rom, 8. April. der Miniſter Nicotera be- 


ä ife na = | 
n „ in ſuchte geſtern Abend die Geſellſchaft zur Förde- 
Bord der Corvette „Luiſe“ und der Segelbrigg]rung der nationalen Induſtrie. Auf die Be- 


„Musquito“ werden dieſer Tage 233 Schiffs- grüßung des Präſidenten erwiderte der Minifter, 
jungen, die ſoeben zur Einstellung gelangt find, | er beabſichtige nicht, eine politiſche Rede zu halten 
eingeſchifft. Auch dieſe beiden Gdiffe werden und erinnerte an die Politik Covours, welche 


; “ 2 enthält ein feſtes Magazin mit fünf Patronen. 
Lothringen kreten die Gerüchte über einen Frankreich hat das Lebelgewehr mit einem Kaliber 
bevorfichenden Befuh des Naifers wieder mit von 8 Millimeter und einem Röhrenmagazin zu 
der auf. 1 glaubt man, s patronen. Infolgedeſſen iſt auch das Gewicht 
aß der Bejuc an denjenigen in Koln und Bonn | dieſes Gewehres bedeutend größer als das der 
ſich anſchlleßen und der Kalſer mit kleinem Ge- deutſchen Waffe; es beträgt 4,18 Kilogramm. 
folge über Trier dort eintreffen wird. In mili- Deſterreich-Ungarn beſitzt das Mannlicher-Ge⸗ 
täriihen greiſen wird angenommen, daß es fih | wehr mit 8 Millimeter-Aaliber, feſtem Magazin 
bei dem Beſucde in erſten Reihe um eine plötz- | zu 5 Patronen und einem Gewicht von 4,4 Nilo- 
liche Alarmirung der Zeſtung handelt und des-] gramm. Das neue Cee-Milfort-Gemehr in Eng- 
halb abſichtlich alle Einzelheiten der Reifedispo- | ſand meift ein Kaliber von 7,696 Millimeter auf 
ſitionen geheim gehalten würden. und wiegt trotz ſeines mit 8 Patronen verſehenen 
* [Die Kaiſerin Friedrich] wohnte in London herausnehmbaren Magazins nur 3,6 Kilogramm, 
am Montag dem Meeting der engliſchen Mädchen- | ein ſehr günſtiges Verhältniß. Am weiteſten zu- 
unterftüungs-Dereine in Nord: und Mittel- rügt ind Rußland und Ifalſen. In Rußland 
europa bei, womit die hohe Frau ihre Sym- find die Berfuche betreffs Einführung einer klein- 
pathie für die Dereine zum Ausdruck bringen | kalibrigen Waffe noch nicht abgeſchloſſen; die 
wollte. Zweck des Meetings war, ein größeres ruſſiſche Armee . 5 noch das Berdan-Gewehr 
Publikum mit den Arbeiten des Vereins bekannt | aus dem Jahre 1870. Italien wird nach Ver⸗ 
zu machen und die Unterſtützung der von ihm | ſuchen, welche in der Schießſchule zu Parma 
ausgehenden Unternehmungen zu ſichern. Der | unternommen wurden, vorausſichtlich zu einem 
Biſchof von London hielt eine Rede, in welcher] nur 6,5 Mitlimeter-Gewehr übergehen und wird 
er die bisher erzielten Reſultate in Deutſchland,] dann das hleinfte Kaliber ſämmtlicher Armeen 
Frankreich, Rußland, Belgien, Skandinavien und beſitzen. Vorläufig begnügt es ſich mit dem 
in den Niederlanden pries und der Kaiſerin für | Petterli-Gewehr Modell 1870/87, das ein feſtes 
e . } 2 u ne und ein Kaliber von en Fzerbſt in der Oftfee kreuzen und dabei 
e Stellung des Diceadmirals Hollmann „ Millimeter hat. zum Kerbſt in de ne ü 

ſoll nach confervativen Behauptungen durchaus] Stettin, 8. April. In einer geſtern Abend hier nr von Reufahrwaſſer, Swinemünde, | Italien großen re 2 Italien — 
nicht erſchüttert ſein. Man wird ja ſehen. abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten focial- ernförde ꝛc. anlaufen. — der „Blitz“ ift als | feiner Induſtrie Exiſtenzbedingungen ſchaffen, welche 
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dabei auf eine beſtimmte Perſönlichkeit abgeſehen, die 6 — f 
300 engliſche Meilen von ihrer Heimath als er Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ei N l fich un Junggeſelle lebte, ohne jede Ahnung, welch reizender Frankfurt, 8. April. (Abendbörſe.) Oe ſterreichiſche 
Politik verfolgen, welche anderen Mächten keine | gebiet langſamer als die Einlage. In den Außen- Ueberfall ihn bedrohe. Das Mädchen hatte den beſten | Erebitactien 253¼½, Framoſen 217, Lombarden 103 
2 iten würde. d i (ändern fteht das Waſſer noch ußhoch. Von den | Erfolg und viele andere würden ihn auch haben, wenn jie | Ungar. 4% Goldrente 92,20, Tendem: 4 
Verlegenheiten bere er Miniſter 1 N . f 3 1, we s 1: feſter. 

it den Worten: Ohne neue Ste Innenländern iſt es bis auf 8—10 Zoll Höhe abge- e beſäßen. — Das Eldorado für heikaths⸗ Wien, 8. April. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creditactien 

ſchloß mit den : e nern zu] mahlen. Heute mußten jedoch mehrere Shöpfmühlen luſtige Mädchen iſt und bleibt Californien, namentlich | 300,50, Franzoien 247,25, Lombarden 119,60, Galizi 
erheben werden wir uns bemühen, die ökonomi- die Thätigkeit einſtellen, weil der Spiegel des Draufen | was feine chineſiſche Bevölkerung betrifft. Iſt dort | 212,50, ungar. 4% Boldrente 105,25 e 
che Lage zu beſſern, damit das Land die Laſt jetzt höher liegt als der des Ueberſchwemmungs⸗ | ein Dampfer angemeldet, der wieder etliche Schock Baris 8. “A ril nie 105,25. Tendenz befeſtigt. 
. e 5 5 Land die Taften | wassers. die Ländereien nach Güldenboden zu | Männlein und Weiblein aus dem himmliſchen Reiche 95,25 35 N a got Amortil. 3% Rente 
tragen kann. find zum größten Theil waſſerfrei. An Adterung | bringt, fo ſtürzen die Bezopſten an's Geftabe, um 1 ente 95,07%, 4% ungar. Goldrente 92,65, 
New-Orleans, 8. April. Dr. Parkerſon und | it. jedoch noch nicht ju denken, da der Weiber zu ſtehlen, und die Polizei hat genug zu thun, Sranzoſen —, Lombarden 278,75, Türken 18,92½, 
Houſton, die Anfü d Boden durch und durch aufgeweicht if. Bom um derlei „Unordnung“ mäöglichſt hintanzuhalten. Als | Aesnpter 496,25. — Tendenz: feſt. — Rohzucer 
, j hrer der Luncher, legten Zeug- Bahnhörper bei Eichwalde iſt das Waſſer jetzt] man in China auf dieſe Verhältniſſe aufſmerkſam | loco 880 36.75, weißer Zucker per April 38,50, per Mai 

niß vor der großen Jury ab, welcher auch die zurückgetreten, jo daß die Faſchinenbeſeſtigung aufge-] wurde, ſtand man nicht an, etwa 4000 „Mandel- 38,62, per Mai-Auguft 38,75, per Oktbr.-Jan. 35,75 
Namen der Comitémitglieder, die den Lynchakt] nommen werden kann. Die Ortſchaften Moosbrud | äugige nach Californien zu ſchichen, um den Herjens- | — Tendenz: ruhig. N rc 
angeftiftet haber nn 2 M = d und Aſchbude find noch kilometerweit von dem Durch- nöthen der weiberlofen,vereinfamtenLandsleutezufteuern, London, 8. April. (Schlußcourſe.) Engl. Conſol 
n. n an glaubt, daß bruchswaſſer aus der Marienburger Laache umgeben.] was denn auch zu beiderſeitiger Zufriedenheit durchgeführt | 9658, 4 preufßiſche Conſols 109. 4 — 


die große Jury die Einleitun 9 tehen noch an 20 Ar Acker und 50 Ar | wurde. Die „Mandeläugigen“ wurden übrigens auch 5 5 x 
groß 2 B, Bet, DEFipinung RI e in Ermangelung anderer von den Kauhaſiern flark in 1889 98˙ Türken 18%, ungar. 4% Goldrente 91%, 


gegen einige Anführer genehmigen wird. Bon Di, Eylau, 8. April. Geſtern Nacht wurde in der | Anfpruch genommen, und fo find die Ausfichten reidy. | Aegunier 988. Platz-Discont 2%. — Tendenz: ruhig. 


dem Ausgange des Prozeſſes hängt es ab, ob Nähe der hiefigen Station ein junger Eiſenbahnarbeiter | lich vorhanden, daß in Californien eine ganz eigen-] — Havannazucker Nr. 12 15%, Rübenrobiucer 13%. 
artige Raffe heranwächſt. — Tendenz: feſt. 
——— 


— 8 e des Auslandes eien.] durch die vielen Laachen und Ninnen hat, 
nicht ungünftiger als di je m das Drauſenwaſſer nur durch den Elbing abe 


Die Regierung müſſe eine ſichere Bahn in ihrer fließen. Darum entleert ſich unſer Ueberſchwemmungs⸗ 


die Anklage auch auf andere Perfonen auszu- vom Zuge überfahren und ſofort getödtet. Der Körper 
. nn ch auf Perſ zer Besen Fucchtbat verſtümmelt. 5 - Petersburg, 8. April. Wechſel auf London 3 M. 
dehn 0 2 8 an ſchten Zuſchriften an die Redaction. Pr 2 san 1017, 3. Orientanleihe 102% 
Ä : 5 . N ewnor . il, - 
Danzig, 9. April Vermiſchte Nachri F am 15. Märt | panbon“ «b Saas) A bebe gen wege uf 
9. . * f[Aufregender Zwiſchenfall.] Eine hochgradige | dieſes Jahres, von der die Ortſchaften an der Hekers- | Mechſel auf Paris (60 Tage) 5,1712, Wechſel auf B — 20 
* [Danziger Schiffahrts - Actiengeſellſchaft.] Aufregung wurde dieſer Tage in Potsdam durch ] lake, ebhornskampe und Grubenkädingskampe | (60 Tage) 95¾8, 4% fundirte Anleihe 122. Can en 


(tiefe bilden einen Deichverband) einerſeits, Neu- Pagific-Actien 78, Central-Pacific-Act. 29½, Chi 2 
krügerskampe und Schweinekampe andererſeits [u. Rorth-Meitern-Actien 505 Chic, Mil. U. S bend. 
ſo ſchwer betroffen ſind, entſtand in folgender Weiſe: re e 1 9 
Als das Hochwaſſer am 14, 5 d. J. die untere An g Gouth-Actien 110, Louispille u. Nafhville- 


Zn der geſtrigen Generalverſammlung wurde von 4 e eee 


Herrn Geh. Commerzienrath Gibjone der @e- | im 1. Der Grun 
ſtbaltspericht für Die zelt vom 1. März 1890 bis | don A gerate vac der Eblkerſttaße e. 
Ende Februar 1891 erſtattet, aus dem wir ent- | wirken und gab denſelben dabei ein Achtel Bier | Weichſel paſſirte, ſtrömte es ſehr ſtark beim Danziger [New. Cahe-Erie- u. Weſt. ſecond Dort Borh 100 
nehmen, daß dem N den die Rhederei] zur Stärkung. der Burſche des Hauptmanns | Haupt in die Elbinger Weichſel und ſchob das Eis der⸗ Rem; Central u. gubfon-RiveroActien 108 rl 
in den Jahren 1889 und 1890 genommen hatte, | trank dabei mehr, als er vertragen konnte, und ſelben von da aus fort bis zu den Ueberfällen von | Pacific 
durch übertriebenen Schiffbau ein frühes Ende | machte in dieſem Zuftande eine Wette, daß er noch | Groſchkenkampe; hier ſetzte ſich die Königsberger und | lerred-Hetien 54, Philadelphig. und Reading-Actien 
bereitet worden iſt, jo daß in Großbritannien | einen halben Liter Rum austrinken könne, was er Elbinger Weichſel dermaßen mit Eis feſt, daß | 32%, Aichinſon Topeha und Santa Fe- Actien 28/8 
allein gegenwärtig 246 Dampfer mit einem Raum- auch vollorachte, wodurch er noch mehr berauſcht | fie dem Waſſer beinen Abfluß „gewährten. | Union - Baciic-Actien 46%. Mabalh, Ct. Louis- 
gehalt circa 400 000 Brutto - Regifter - Tons] wurde. In dieſem fen: 9 eh von Inn Das age Fe Nena 1 a ſich Bacifie - Breiered - Actien_ 17%, Gilber - Bullion 8. 
tmann betroffen, welcher darüber ſehr ungehalten] nun in groſzen aſſen er die hochgelegene 
wegen Mangels an annehmbaren Jrachten Pur und ihm 2 Tage Arreſt zudictirte. Darüber Grofchhenkampe, daſelbſt große Kusriſſe verurſachend, 8 Rohzucker. 
aufgelegt worden find. Zu den dürftigen] wurde nun der Burſche in feinem Dufel ſehr aufge- in die Heherlahe, Der circa 120 Meter breiten Lake (Privatberiht von Otto Gerine, Danzig.) 
Frachtſätzen treten noch der enorm geſteigerte bracht, er lief in eine benachbarte Waffenhandlung | war es nicht möglich, die gewaltigen Waſſermaſſen jo 1 8. April. Stimmung: jet aber. de. 
Kohlenpreis, Strikes und Arbeitsunluft, wodurch | und kaufte ſich dort drei Revolver, Als er mit den | raſch nach dem Kaffe abzuführen, da fie vom Nogat- | ine Sa * 2 13,50/60 SA Balis 880 Rendem. 
die Dauer des Aufenthaltes in den Häfen erheb-] Waffen in die Wohnung ſeines Kauptmanns zurück-] waſſer noch Rückſtau erhielt, und ſie trat an beiden — — un Salenplah. 3 
lich verlängert wurde, ſchließlich der im dezember] kehrte, ging er dieſem mit einem Revolver, zu Leib.] Seiten in eine noch nie dageweſene Höhe aus ihren ril 1,85 % Käufer, MM er Stimmung: ſtetig. 
vorübergehend und im Januar und Februar an- Kerr v. Grumbkow entwand dem betrunkenen Menſchen | Ufern, verurſachte dadurch dem circa 500 hulm. Morgen A 50, Juli 13.95 Mm Br PR 0 gun 
i i 1 aber die Schußwaffe, worauf dieſer bis zur Ecke | kleinen Deichverband Grubenkädingskampe 7 Damm- | Oktbr.-Desbr. 12,70 M do, ne er 
dauernd ſich einftellende Froft hinzu, fo daß die Sch fe, } me i 8 ht ' 

Zn - j der Koditzſtraße lief und dort auf freier Straßen] brüche von 45 bis eter Länge, darunter einen Nachm. Stimmung: ftetig fef. April 13,87½ 41 
Erträgniſſe dieſes Jahres gegen das Vorſahr er- den Verſuch machte, ſich mit dem zweiten Revolver zu Bruch mit einer 7 Meter tiefen Bruchkolke und circa | Käufer, Mai Bar Al. do, Juni 13,925 U do. 
heblich zurückſteten. Aus den Einnahmen konnten erſchießen. Auch hieran wurde der Soldat von feinem | 10 Morgen Derjandungen, ferner dei, Neukrügers- Zul 18,903 M do. Auguft 1400 al do, Oktoder- 
—5 Schi in der Höhe Don 202 kb ee ihm nachgeeilten Hauptmann verhindert. Derſelbe 


r Dezbr. 12,70 do. 
kampe einen großen Dammbruch. Herr Landrath 5 b 8 
8 mußte mit feinem Burſchen vor den Augen des Publi- v. Gramatzki hat die Derheerungen der Dämme ads ng: tell April 13,90, MM Näu 
der Selbſtverſicherungsfonds für Geefchiffe mit | kums einen förmlichen Ringkampf ausführen und hatte 
4966 Mk., der Keſſelerneuerungsfonds mit 16484 


a ı . D ai 13.90 Al do., r. i * 
N g en en 0 Fe 0g l de Sit- Be 1g. 2 1 del 
Mühe, dem Raſenden die Waffe zu entreißen. wobei er | 21. v. 8. uni ehe Deichhauptmann Bönkendorf | ———— m 

Mk. und der Rejervefonds mit 2222 Mk. dotirt Intientich von anderen Soldaten unterſtützt wurde. Der | mit — ne: or 3 vom großen Marien- Wolle, 
werden, ſo daß der letztere gegenwärtig 151291 Mk urſche wurde nunmehr nach der Kaſerne transportirt, | burger werder haben die Gräben am 1. April de. | Londen, 7. April. wollauction. Wolle ſeſt, Preiſe 

twa 21 * Acti NA, | wobei er unterwegs noch mit bem dritten Revolver den ſichtigt. Die Herren haben ſich Koſtenanſchläge anfertigen [Gunſten der Verkäufer. 7 2 
d. 0 etwa 21 Procent des Actienkapitals beträgt. vergeblichen Verſuch, ſich zu tödten, machte. laſſen, und verſprochen, für eine Beihilfe zum Schließen N: 
Außerdem find die Koſten für die Reparaturen „Eine große Diebsbande!] iſt von der Polizei in | unſerer dämme wirken zu wollen. Aus Deid- Schiffs-Liſte 
der Segel- und Dampfſchiffe aus dem Gewinne [Hamburg entdeckt worden. die frechen Gauner hatten | mitteln konnte Kerr deichhauptmann B. uns nichts Neufahrwafler, 8. Ap A Wi * 
beſtritten worden. Der KAufſichtsrath hatte die | ſeit etwa zwei Jahren Tabahdiebſtähle ausgeführt und | zuſichern. Ferner wurde uns mitgetheilt, daß den vom Geieselt: Stadt Lübeck (en), re . 
— einer Dividende von 3 Procent | im Zreihafen einen eigenen Speicher eingerichtet, in | Zechwaſſer Geihäbigten aus dem Kreiſe Marienburg: | Memel, Güter. 7 
vorgeſchlagen, welche von der General-Der- 
ſammlung nah wurde. Schließlich wurde 


i roßen Umfang an. Zahlreiche Commis, | vor ber Kand 10 000 Mk. bewilligt wären. Der Deich⸗ 
Marsthelſer nd erfühter ſind Beetle verhaftet. verband Grubenkädingskampe, der aus 7 kleinen gZremde 
e e I Grundbeſitzern beſteht, iſt oft vom Hochwaſſer heim- Hotel du Nord. Frau Rittergut 5 
Vom Altjungfernthum. geſucht worden, fo im Frühling 1876 durch Durch. a, Strellentin. Keyler a. Allenftein, — A a 
Derbe, unbarmherzig und ungerecht ift die Bolks- druch, im Frühjahr 1888 durch Quellung und | mandeur. Barth, Hausmann, { om- 
meinung — ſo entwickelt A. Ragele in der Münchener ungeheuere Schneemaſſen, am 4. Kuguſt deſſelben | feſſoren. Gagrt n. & 
„Allg. Zig.“ — von jeher mit dem Altjungfernihum Jahres durch Wolkenbrüche, im Zrühjahr 1889 | beliher. Graf v. g Major. Schulz 
umgefprungen. Nicht einmal im Tode gönnt man den durch Kochwaſſer. die Grundſtüche find dadurch fiber. v. Arb Holtz a. Gorzno, Guts- 
alten Jungfern die Ruhe. Moſcheroſch läßt fie in der 


zum Theil mit Wan fie ſtark belaſtet worden 
Hölle Schwefelhöljchen und Zunder feilbieten, in Nürn⸗ und die Adjacenten fühlen fi außer Stande, 
berg müſſen fie mit den Bärten alter Junggeſellen den | die vielen Dammbrüche aus eigenen Mitteln zu be- 
weißen Thurm fegen, in Sterzing bis zum jüngſten 


ſeitigen. Wir hoffen, daß auch uns aus irgend einem 
Tage mit den Spannen ihrer Hände den endlojen 


Fonds Mittel gewährt werden, um wenigſtens unſere 
a ; „Moosboden“ ausmeſſen. . dem füddeutſchen | Dämme und Ausholkungen der Ländereien wieder 
— derſelbe mithin gegen die Baupolizei⸗ Ordnung ver- | Polksglauben verwandeln ſich die Seelen der alten | herſtellen zu können. - RE ee 
— nd gab daher dem D. unterm 27. Auguft 1890 | Jungfern in Kibitze, die durch die langweilige Monotonie] Die dur Kochwaſſer geſchädigten Beſitzer des Deich. 
— rer binnen ſechs Wochen zur Ner-] ihres ies berüchtigt find, die Eſthen haben ſtatt] verbandes Grubenkädingskampe und Wedhorns- 
Een engen Betr unaä Die | 2 nl Singer penen Gne Sitte Anfguutug nun — 
i af ' auch „Alte Jungfer“ nennen. Eine ähnliche Anſchauung 
weadenen ee tem Dber. ar Ubtigene 4 die heiteren, vorurtheilsloſen Standesamt vom 8. April. 
e letzteren auf Aufhebung beider Bef ee unD ber Selen, 1 3 für 3 auberte alte 
gen ’ 1 1 1 RE 0 1 e 
angefochtenen Verfügung. Nachdem der Areis-Phnfieus end u Faſchings * en Ze) F ; geielle Johann Müller, T. — Handelsmann Meier 


9 75 g es Die | Baden, T. — Sattlergeſelle Wilhelm Naczynski, ©. — 
gukachtlich bekundet hatte, daß der etwas auffallende | Burſchen laden dort alle über 21 Jahre zählenden Sleiſchergeſelle Ferdinand Neidenberger, S. — Schneider⸗ 
Anſtrich, weicher durch die Witterung und den Glaub | „Mädchen“ auf einen Wagen, fahren fie ſechsſpännig Ber 29558 a RE 


dem das geftohlene Gut lagerte. Die Unterſuchung Ortſchaften Kolm, Stobbendorf ꝛc., aus Kreismitteln Nichts in Sicht. 
das ſtatutenmäßig ausſcheidende Mitglied des 


Aufſichtsrathes Kerr Commerzienrath Mix wieder⸗ 
gewählt. Die Geſellſchaft befindet ſich im Beſitze 
von 8 Segelſchiffen und 5 Dampfern. 

[Ein anſtößiger Kausanſtrich.] Aus Stettin wird 
folgender, wohl auch an anderen Orten für Hausbeſitzer 
intereſſante Bermaltungs-Gtreitfall mitgetheilt: Der 
Bankier D. hatte im Sommer 1889 ſein Stettiner Haus 
mit einem hellgrauen Delanftrich verſehen laffen. Die 
Polizeidirection hielt dafür, daß dieſer Anſtrich die 
Augen der Bewohner der gegenüber belegenen K uſer 
und der Paſſanten der Prutzſtraße erheblich blende, 


Baden, 


e. 
lihä 2 - 
m 


Geburten: Arbeiter Franz Brill, T. — Schloſſer- 


inzwiſchen etwas dunkler geworden ſei, in keiner Weiſe | zum Dorfe hinaus und werfen ſie bei einem Graben | Konrad Gustav Dieſing, . — Arbeiter Anton 3 erlin, 
die Augen der Einwohner der gegenüber liegenden — Und das geſchieht alles, wie ſehr auch die] Koß, S. — Arbeiter Julius Auguft Palau, pa , Drloff 3 a Bam. Iberftadt 
2 „ a 7 


iſtliche Kirche die Jungfräulichkeit mit dem Nnmbus | Unehel.: 1 4. 1 ai 
arifttich — Aufgebote: Conditor Karl Ferdinand Alwin Schendel h Brandenburg, enen. Meſſer⸗ 
und Auguft Mathilde Riebandt. — Schriftſetzer Franz tel drei Mohren. Harniſch a, Königsberg, Haupt- 
Albert Buchholz und Caroline Swicihk. — Arbeiter | mann. Siewert a. Budda⸗ 2 i 
Friedrich Paul Dehling hier und Ida Catharine Döring a. BU 
in Pietznendorf. — Seefahrer Wilhelm Franz Hall- 
mann und Clara Amalie Zwakowski. it Robert 
eirathen: Königl. Amtsrichter Karl Georg Maxi- | a. Leipzig, Bickel 
milian Sorof aus Ujeſt und Helene Friederinße Funk M te 
aus Schweizerhof, Kr. Dirſchau. — Bote Mathias 
Joſef Dunſt und Wittwe Henriette Amalie Gorczyca, 
geb, Saager. — Gärtner Friedrich Auguft Neumann 
und Rofa Werner. — Arbeiter Auguft Schellongowski 
und Luiſe Hulda Redmann. — Kutſcher Ludwig 
Be le und Anna Eliſabeth Paſſarge. — Schneider⸗ 
geſelle Alonfius Schulz und Martha Roſalie Dom- 
Todes jade: Wos: Wühelgine Sophie Augufte e 
odesfälle: Wwe. Wilhelmine Sophie Kuguſte Ger- Buckatzi 
lach geb. Weiſe, 76 J. — Seefahrer Joſef Jormella, Baſchke ie Nel aus 
31 3. — Gärtner Karl Guſtav Ernſt Kohls, 33 J. — | Kobbahau, Ritterguisbefiter. Fräulein Mithnorbi aus 
, | Sirene Se Sünde gehn Se 
öttchergeſ. Augu ner, todtgeb. — S. d. Schiffs- i : N, 
inmergef. Eduard Echönhofl, TM. — T. d. Saen. | Brabomshi,n Aönigsbera, Budltein a. Gtettin, Wille 
ge Ben en > — es 3 
ar var: renmann, . — S. d. Arb. Wilhelm Derantwortliche Nebacteure: für den politi 
Barltenshi, TI. 3. b. Sömeibermeiters Mülheim ages en a Bas Fllen und Eiern 
reitag, „ Unehel.: . j und den übrigen redactionelle a eee eee 
De heil: Otte — lid in Pane 3 für den Inſeraten 


Häuſer ſowie der Paſſanten beläftige, erkannte das 
Ober-Derwaltungsgericht am 3. April dieſes Jahres 
dem Klagcantrage gemäß. 

4 r der Bevölkerungs-VBorgänge 
vom 29. März bis 4. = gr 1891.] Lebend geboren 
in der Berichtswoche 37 männliche, 35 weibliche, zu. 
ſammen 72 Kinder. Geſtorben (ausſchl. Zobigeborene) 
27 männliche, 29 weibliche, ar 56 Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr: 3 ehelich. 
5 außerehelich geborene. Zodesurfahen Diphiherie 
und Croup 1, Bredöurdfall alter Altersklaſſen 9, 
darunter von Kindern u 1 Jahr 4, Lungen- 
ſchwindſucht . acute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 6, alle übrigen Krankheiten 34, gewaltſamer 
Tob: a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbſtmord 1. 

w. Elbing, 8. April. Zur Abholung der Torpedo 
böte S. 54 und S. 57 trafen hier heute wei Marine. 
commandos ein. S. 54 hat neue Keſſeltheile, S. 57 
einen neuen Bug erhalten, weil es den alten an Born- 
holm eingerannt hat, S. 57 wurde erſt im vorigen 
Jahre hier gebaut. Bon den beiden. für Japan ge- 
bauten Torpedoböten hat das eine die Probefahrt ſo 
glänzend beſtanden, daß von einer Probefahrt mit 
dem anderen Abſtand genommen W * Die Böte 


en un als Stückgut 
weg Japan geſchaſſt werden. — Während das eine gluthäugige, holde Schöne of sweet sixteen, die 


Ueberſchwemmungswaſſer in der Einlage Abfluß | auf eigene Jauſt ſich einen Mann ſuchte. Sie hatte es 


5 „etwaige Abſchätzungen Reflectanten können ſich behufs Insterburg unweit der Eiſenbahn-lihre Befähigung als Landwirth, i i 
gmangsuerfeigerung. ae da e- Beſichtigung des Waarenlagerslitation Puſchdorf, von welchem ſſowie ein zu ihrer Verfügung Den a een 
Jwülg⸗ l 

oll- 


oiigemeihtheit umgab, ähnlich wie der Buddhismus 
— —. 8 918 Veſtallanen in Rom, die „Sonnenjung- 
frauen“ in Peru und die Nonnen in Mexiko ſind 
weitere Muſter geheiligter alter Jungfrauen. 

Während der Deutſche, namentlich der gemüthliche 
Süddeutſche, das Altjungfernſchichſal nach dem Tode 
ins Komiſche zieht, läßt der Güdjlave, ſentimentalen 
Regungen und düſter kragiſcher Auffaſſung zugethan, 
die verſtorbenen Jungfrauen als Milen die Jünglinge 
verlocken, um im tollen nächtlichen Reigen ihnen Athem 
und Leben zu nehmen. Was Lenaus epiſches Schauer, 
gemälde „Anna“, was Goethes „Braut von Korinth 
zur Darſtellung bringen, berührt ſich auch zum Theil 
mit ſolchen Vorſtellungen, die uns übrigens auch bei 
den Griechen, den Indern und anderen Völkern des 
Oſtens begegnen, wobei vor allem auf die Siameſen 
verwieſen fein ſoll. In Siam halten die Seelen ver- 
ſtorbener Jungfrauen im Dämmerdunhel ihren Reigen 
und tödten jene, die ſie dabei belauſchen. 

Als Verwahrung gegen die ſchnöde Behandlung des 
Altjungfernthums erklärten die Frauen der Vereinigten 
Staaten die Emancipation ihres Geſchlechtes; und ein 
durchſchlagendes Mittel gegen das Sitzenbleiben wandte 
ein unverfrorenes Kind des Weſtens an, wie 2 odor 
Kirchhoff in den „Streißügen in Oregon“ mittheilt, 


iſungen, ſowie bean den Unterzeichneten wen a, das Gut Albrechtsthal tehenbes Vermögen von minde- 1000 Morgen Fla 5 Paris1889 gold.Medaille. 

din Wege der Snoanganoll ſonhere Kauſpebineungen önnen] Ziegenhof, 1. April 1891, 1.6750 ha Fellen a Grunfteuer mit 904.22 Tpie. Mann de 7 ee 
ſtreckung foll das im Grunb buche in der Gerichtsichreiberei, Abth. 3 0,5390 „Gärten, 6 000 M für das Gut Albrechts-[Reinertrag abgeihäßt, foll vom 500 Mark in Gold, 
von Zungwken, Band II, Platt 32, eingeſehen werden. (6946 Der Conturs⸗Verwalter 221.0187 —AKecker, „thal, „Juli d. J. auf 15 Jahre ver-| wenn Creme Grolich gicht alle 
auf den Namen des Gutsbeſitzers den 12. Mär; 1891 8 36,2697 — Wieſen, 130000 M für das Gut Almen- 2 15 werden. Hierzu ſteht Lezi⸗ autunreinigkeiten, als Sommer⸗ 
Friedrich Karinepf in Klein] Carthaus, den 1. A. t ? Streſau - 15.7127 „ Hutungen und haufen und ationstermin an zu Fele Leberfiede, Sonnenbrand, 
omeishe eingetragene, im Kreiſe] gönisliches Amtsgeriätt. Rechts anwalt. 6 „Wege, Gräben 1c. 66 000 U für Selbe Güter zu-] Siemon, am 39. April d. J. seffer, MNafenröthe sc. befeitigt 


arthaus belegene Grundftüc _ — "281,5997 ha im G 2 
am 5. Juni 1891 Bekanntmachung. pekanntmachung. d. das Gut Atmenhaufen aus 


e i Die Pachtbedingungen liegen in u. den Teint bis ius Alter blendend 
1 8 nampuneilen, auch einelder Gt. ehe Fi nung ch 5 i8 Mt. 1.20. Man 


* i 8 ü te i letungscaution von zuſju Thorn zur Einſicht aus; die-] Mverlauge ausdräcklich di i 
De Bormittags 10 Uhr, „Zu Folge Verfügung von NEIN? er Brovinzial-Irren-An- 1,3510 ha Hof- u. Bauftellen, hinterlegen haben. üben kö —— ae bie „preise 
ee fung ut Aumann ftaltin Neuſtabf Mr. iſt die Stelle 1 „ Sarten, Die Pachtbedingungen können 0 en 150 M Copialien abſchrſt 5 welle Nag ebenen sicht 
— tele Summer Nr. 22, e eee eben-Jeines Sirankenmärters, welcher 22 ” Amer, man au ‚Rorkitten oder in ſich zugeſtellt werden. a 1 dazu gehö⸗ 
2 i wer *. 1 ” 2 2 7 Pfg. 
Reiner rundſtück lit mit 92 Thlr. daſelbſt unter der ere 171 on ale 1 16.9643 „ Hutungen und ee Br 928 8 1155 Thorn, 2. April 1891. (68240 , Srelicht ling Milkon, 
1.1400 ae und einer Fläche von Domahowski in das biesjeitige ehen 1999», Gräben, Wege ꝛc. gung von je 3 Al Gihreibgebüh-| Der Kirchen-Vorſtand Basic. mr T. und BR den 
dagegen zur © pur Grundſleuer, Firmenregiſter unter Nr. 2566935 8 A 9209 ha im Ganzen, b d . Ml. 2. 
‚eranlagt. a 1 ue den 4, April 1891. Station 5 Dal beſteht, ſollen en Wohn- u _M St. Johann. — Handlungen. 
Carthaus, den 3. April 1891. Königliches Amtsgericht. reinigun 8 5 aan und Barte ee s a ER RE Dania: Albert Reumanıy 
r. Romershausen's oh 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


SS 
„Duungsverlieigerung. Jer f ä 5 ‚ Augen- Essenz 
m ege der Zwangsvoll⸗ i P iſtbi ba it ca. 
ſrechung toll. das im Orund-|befinsiae sen of in 8 n ER Aloe 
buche von Podias, Band V, Blatt Wa arenl hierzu ſteht auf zur 
200 B und C auf den Namen des enlager, it 1. Mai d. 3,,| Deſſau, 13. Mär: 1891. (6310 Stärkung u 
Lieutenants der Reſerve Frinſbeſtehens aus Tuch -, Manufactur- chen Zü 8 lt. Freitag, 1. * Erhalt € 
Tiebel in Amalienthal einge- Kurz, und Golonialwaaren, Gar- feſtes an im Kerisglichen Schloſſe Ror- Herzogl If⸗Kammer rhaltung der See- 
tragene, im Kreſſe Carthaus be- derobe, Schuhen, Stiefeln ꝛc.]Pirector zu richten. (7028| pitten 2 Hau 5 kraft 


für das Gut ag che gel 
eit von 9 bis 10 U 
3 Vormittag ur 


erfunden und ſeit mehr als 
3 50 Jahren in unerreichter 
Güte dargeſtellt in der 


legene Grundſtück (adlige Gut) sol 


5 it 1801. 
am 26. Mai 1891 Neuſtadt pr., 8. Apr 


Provinzial-Jrren - Anſtalt. 


am 
15. April 1891, 


7 


Vormittags 10 Uhr, Mittags 1 Uhr, ; — 
vor dem unterzei geen Gericht meiſtbietend im a an 8 Apotheke von Dr. Fran: 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, Ort und Stelle, ge ch x x Guſtav Geiß Nachfl., in 


— Gesetzlich geschützt! 


- en glei 
veriteigert werden. aare Berahlun wine g en. i 
Das Grunbfiüch ift mit 339,27] Das Enger It auf 21,881 di un ig ı Arena. © Su benchen BIS Deriendet france 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 12 3 abgeſchätzt. Bormi a ) in Sl a 1, 2 und 3 M L. Krüger, Hamburg 
von 205,92, 20 Hektar zur Grund-] Bietungs-Gaution 2000 AM. dieſem Zermi entweder direkt oder in teinwärder. 
fteuer, mit 492 n Rutungswerth| Das Rionshiide Geihäfts-|von h Danzig in d. meiſten Apo- I Geeign. Vertreter in allen 
een: veranlagt, i haus, 105 weichem ‚fie 1 as fulder ſi h beben ( Hafenplä, gel. (6231 
5 der Steuerrolle, Waarenlager befindet, iſt gleicht itens beil en e 
beblaubigte Kbſchritt des Grund- falls verk ans 68887 gierungsbe best 12 


Danziger Schiffahrts⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


© 8 0 Bent ber eiae! Sar, iſt en f 4 NEN Pfarrer deb Kneipps 
110 e ar hl von a Th mei 2 5 | leinene Geiundbeits» Irieol»Wälche, 


Die Verlobung unserer zweiten Tochter Helene 
mit Herrn Kaufmann Erwin Rehbein erlauben wir 
uns ergebenst anzuzeigen. 


ili ktie von M feſtgeſetzt und wird dieſelhe von morgen ab N Wi 
Otto Homilius weſſe & Sinelerung I: Holden denſcheine Gerie ee 5-18 1 0 Bäjae, —— . m. 3 
nebst Frau geb. Kossack. a Vr. 1 im Geſchäftsbureau, Keiligegeiſtgaſſe 7075 PS ochen und G boch ber . aus den beiten Diaterialien 5 = 
— TEE ausgeiah 2 nach Angabe des hochwürd. Herrn Pfarrer G Aneipp. — 
Danzig, den 8. April 1891. 1 EN. 7 nſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Knei = 0 e- 


Verlobt: 
Helene Homilius, 


Erwin Rehbein. 
Breslau, den 7. April 1891. 


7 echtigt, dieſe Unterkleider zu baten; und trägt jedes ein- 
5 eine Gtück unfere nebenftehende Jebrihmarhe nebſt Unter- 
alleinig. Derechtigtes Fabrikat chrift des Herrn Pfarrer Seb. Aneipp. Gegenſtände, welche! 
n unſere Marke und Unterihrift mic haben, find nur Nach- 
AKT ahmungen unferes allein berechtigten Zabrikates. Diele von 
uns 8 und Keel u leinenen Unterkleider werden 8 
geft wie von Hr. Hr. Aerzten 5 1 des Auslandes als 
ndeite seems und find zu jeder Jahreszeit gleich ange- 


W be ee ee 


John ei bone. 
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om 17. und 16. April] 
1 5 0 90 a . “I 


n ben 


Mel dun i . rc 
Dun = entichlief ſanft : EN $ r F bi auptgewinn 
e e eee 0% Hark 


i. W. 


Hin 


5 ur 5557 30 G. 
Loos- und Bankgeſchäft. 
Leo d OSEPh, »ertin, Boisvamerftrane 29. 


at e, 


Guftav Kohls 


nicht voll- & 


z Man verlange überall 


"CHOCOLAT MENIER 


t 521410105 


an De 
er — £ Al- 6 ber Pr 7 N ein feit e 50 er 
00 f a Grofe Geld- Lotterie. gen ee eee e e e Pan 


IodamaRessier.- 


5 aus Grüne e 


7 ehung am 23., 2%4., 25. Apr + 5 * in d. Expe 141 
Kauptgeiwinne 25 50b, 10 500 Mn. 16. . Segal n e een E 


a Loos 2 1 50 J incl. Porto und Lifte; 5 Iter-Brunnen, Steflel- und ne Wermehrung . Tuch⸗ Banufaclt ‚Keinen 
our 10 Löse 1.Sreiloos, ber Leiſtung a enerteihungen ‚Entwäff BB 
5 d Areuz-Loofe, Ziehung 17. u. 18. April, NT ee |: e 


a Gent 85. M 30 incl. Ra u. ale Empfiehlt vom reichhaltigen Lager in vor tyüglicher 8 
Danzig Bei Du atenhoflire — Slade . 1 eorg Joſeph, Berlin 05 dbb 14, C nis En uche ich per fofort einen 
(Ziegenhof) und Elbing Aloben- Pan Re 1 TERN Telear.-Adr. „„Duhatenmann‘‘ Berlin 5 e Spritzen, Dampfpumpen und fich chigen Jungen Mann. 
An 5 N itt ter Angab 
ae mu 1 e Agence ne teren N, Pranae meaten 
Von 57 und Tegenhof A. Eycke, nnerftag, den 9. d. Mis, Abends 6 Uhr, findet in dem 2 Specialität: Tiefpumpen für Malferltand in größeren Pi 5 1. . Und ra fügung ee 
arati d * P 
eisse Kachelöfen 2 eine Auslegung N BEN EEE Eine gewandte Ber- 
a 60 Mk, empfehlen von in diefem Winterhalbiahr gefertigten Schularbeiten ſtatt. Windmotore, Schnecken, käufer in 
Fielitz & Meckel, Um 8 Uhr folgt die 
en Bumpen E zum 1. Mai in meinem 


4 ae and e und ſchleſiſche 


dampfer⸗ Kerbindung| &teinkohlen 1 


Ferner Kraftantriebe jeder Art 3 . Offerten er 
Burgſtraze Rr. 8/9 (6268 arofen en Bildungs-Dereins-Haufes, Hintergaffe 16, * Anschläge, Broipecte und Dreiscourante auf ki 1 P. S. poftlagernd 9585 


Abfahrt 3 Uhr Radmittass, 
Ad. v. Riesen. 


Sem ergebene Anzeige, 
; as 


eee e 
wo 8 
und Pumpwerke 15 Zeugniſſe nebſt Gehalte 
F zur hoftenlofen Entwäflerun Der Thongruben, änſprüchen mir einreichen. 

Fel 


r = Ben Schlußfeier und Vertheilung von Prämien. 


n Königsberg i. Br., Eug. Jul. Die Mitglieder der betheiligten Vereine, die Lehrherren und 
Facon-Jieherei ie 5 Eltern der Schüler, ſowie alle Freunde der Anſtalt werden hierzu 
Bordere BERGE nommen ee Köln € Beate freundlichſt eingeladen. ei 


8 5 ſucht für den . swei nn 
er on 2 Nu d. Reſlau 14 > eine rahlreichen Gun Das Euratorium. \ Hebekrahne, 7 Drehkrahne, 6918) A. Bivenger, 
BR. e a a Deutſcher Privat-Beamten- Verein. 15 Aufzüge, Winden, [Fir e la Tnaen 
un duſtrieplätze Dft- und uptverwaltung Magdeburg Flaſchenzüge, Transportbahnen, ae e ee — A 


preußens, Beine u. Dommernsl. a. 8000 Mit RR. 2 120 Zwei 
gvereine in Deuschland Maifen- 
tegelmäßig bereit u engagiren. ftiftung, Gtellenvermittelung, Nechtsſchutz, vorſchußweiſe Ä f ren Gute geſucht. 
2 N al Brämienzahlungen, 8 sfonbs, günſtige Lebensver⸗ liefern, unter Garantie dre Ar unter Nr. 7046 in der 


Har toff feln. ; 25 en, Jah bende zal J Mark. ö 1 N 8 Fried. Filler & Hinsch, Grpebition bieler Zeitung erbeten. 


4700 Ctr. Daber'ſche Saat- Tenfionskaffe, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Tweet a 


Brunnenbohrungen ꝛc. ıc, Stelle als Eleve auf einem größe- 


eee kartoffeln “ind in größeren u,jiede mit Korporationsrechten, Jahresbeitrag je nach der Höhe d eee inen gut empfohl 
. Gesetzlich geschütztes kleineren Boften zu ®berhaufen, Verſicherung. Beamte der 3ucherinduftriebeionbere Bergünftigungen. ie Hamburg. ; älteren "Geht en 
Kaffee -Zusatzmittel bei 200 Ctr. a 2,00 Al franco Aranhenkafle E. H. „ Grohe goldene Staats-Medaille. fen. 
wirkt ausserordentlich be- ahnhef Baffenheim Dftpreufen.Ifreie Derfiherung in verſchiedener Höhe, kein Aaflenantunung | ———>—>——m—m—m—mtttt["V—— . ——.— W. G. Platen, 


lebend und dient 


zur N Cacpeimer Diteloafie 33.13 in[Mitaliedſchaft entbindet von dem geſetzlichen oder ortsftatutariihen 


5 — Zwange, irgend einer anderen Krankenkaſſe anzugehören. 5 i 5 m: 8 Un / Anti-Blementum, 
Güter u. Beſidung gen Hr 4 N 5 
ſowie Geſchäftsgrundſt. fu N 


geen Die Samenhandlung der Gärtnerei . e b 
le u. weil ich 75 lungsf. Käuf. yo Mu 
ede enthaltenen kaufen, bitte um a e Otto F. Bauer, 


Aue feſte Dachbe echung feit Jahren bewährt, 
ö liefert unter ee Garantie die 
afrikanischen Kol hab K. „Krüger⸗ Hundegaſſe 
afrikanischen Kolanuss haben Borgerückten Alters — will Danzig, Milchnaanengaſſe Nr. 2 


Pr. Holland. (7060 
Als Repräjentantin 


event. Bit 2 
Heren 6. L. Pane Srefte sch 
get 7 2. Selle l 
räul. a, g. Familie, wi a 

Kenntniß, muſtk., i. Vorl. geübt. 


Frankfurter Anti⸗CElementum-Fabri 
reisenden bestätigt. ich mein ſeit 31 Jahren betrie- 


8 CK, Oberurſel bei Frankfurt 
mpfiehlt am Main. Behörblih, erprobt und 
er ht f de 
. ‚Teiche, ee . ace zur Frühlahrsbeſtellung fämmtlihe Blumen- und Gemüfe- 
el Sämereien in anerkannt guter Qualität. 


“ eonceifionirt, Proſpecte und Zeug- Exped. dieſer Zeitung erbeten. 2 
{n, Danzig, zu haben in asr aerial, Schnittunaren-I- 


niſſe gratis. Seine ausgebreitete 


. Schilde. Jevef. Ceeiane 8. Ftellenpermittlung 


Tina] um Chnnfbrhdift Runkelrüben-Gamen! r fl |iichlen de: Kitiminisene 
12 72 i rein zu Fr 
Arampfleidende erh. gratis nebſt Candwirtbichaft (62 Morgen Oberdörfer und Eckendörfer Riefen- w Cm 232 8 22 80 ere ankfurt (Main) 
ge ehe je, An Watzen, 3 153% „ jEinenkeh 8 
v * 7 — a 8 ._ = 1 — 0 | 
. — Warendorf J. W. Pand eignet ſich zum Parzelliren nur echt direct bezogene Saat, 9 8 2 ars 2 2 2 25 238 in 2 mit 2 Schulbildung fu 
— — — — in allen Länd. x empfiehlt A (1955 8 888232 eo 338 33 „ von 
BEE N Wwe. Louise Warkentin. die Samenhandlung von — 3322552 Bi S g Fr 5 Wilhelm RR 
F EAA EE & . - 
Ein vorzügl. Gaſthof 3 8 8 8 5 322 u 5 fi ae Stellenfu 
nebſt verpachteter Sleiſcherei zu 0 Auer 38 S2 8 28 H 
perhaufen. Anzahlung mindeſlens 9 [4 242 2333 2 5 FE ao I — a 
3 oo — — 2 
Gefl. Offerten unter Nr. 5925 Milchkannengaſſe Nr. 7. 185 as? Se 985 7 82 8 1 8 
in der Exped. dieſer Zeitung erb. 7 8 ep E 22 2 8 ä 3 2 n u se aröktes Verſorgungs In 
in Materialmaaren- u. Schank⸗ 28388 2 8 e N 
E geſchäftslokal in d. Nähe der Bad Freienwalde fl. O. 3 353 25% > 283882 Et E Kellner innen 
eee r An a re 3277 3 „3355 80 8 mit guten Gar Garderoben und gutem 
Anl hri if Be | M) dſandgeſchäft markt 19 im Caben. Beginn der Gaifon 15. Mai. 2 PER 5 2 93 9 & 425 Seng 109. ae 
aan h. tn N Ein leicht. Spaſierwagen (Selbſt⸗ Saliniſche Eiſenquelle, Mer a Eiſenmoorbäder, Douche und 8 2 8.8 28 2 1 2.8 800 5 2 2 Ein. geb. Mädhen 3 Stell. in 
Altdeutſcher Möbel fahrer) ) wird u kaufen 8 ruſſiſche Bäder, kün 19 56 Bäder aller Art, namentlich ae 85828835 282 828 2 röß. Geſch „eis Buhalt. 
> I Adreifen unter Nr. 7 rſkohlenſäuxehalti ie Soolbäder (Gnitem Lippert R. P. R 3 S 8 95 22 ＋ — Offe = unter Nr. 7061 in der 
Gonftantin Decker, Gtolp i. B. Expedition dieſer Seal 28 die den Soolbädern pon Kiſſingen und Zeynhauſen in der Ju- 3885 ana 2 2 3 2 8 Expedition dieſer 3eitung einig. 
ö gcker⸗ Schemel, O enbänke,Act en. Pianino beite Eiſenk., vort. lammenſetzung ge And, 2 — 5 im Gehalt an freier Kohlen⸗ 2505 53 2 = 3332 — 9 Eich DWindmüllergef, k. ſich meld. 
änder, Bauerntiſche⸗ ian e, + Ton, billig zu ver- 2 e N in u ir . bedeutend übertreffen. Indi- — 288 5 J En. E Mactemshi, Hohenitein Wor. 
Klasen Shen Bange| haufen Gr. Mühlengaffe part Schöne 9 — W r 5 — 2222388 8 Elea Haupimannswohnung, 
burgſtühle, paſſende Belhenhe, Ei". 5 Lend wirth er. bei ellung und. Auskunft durch die Hadleiche Badeinſpection. e 838858 8 E öblirt mit Burſchengela 
gionen la. uch nu Nerbarbeiten, ES 00% .ñxé%é — — 2 2328 2 Breitgaffe 59. i vermiethen. 
kennen, Beizen, Gtickereibezug. 2 — e are, Oo 
Illuftrirte teile verſende Sabren. Be SEE J. C. König & Ebhardt, Hannover. I E SSA 7 & 5 Penſion 


gratis und franko. (6335 Jahren, Wittwen nicht aus 


mit klein. Zimmer v. ſofort für 


* 


loſſen, belieben ihre Adre en Neue 


H. K. poſt Bi 18 jähr. jungen 5 geſucht in 
la. engl. Steinkohle: Saat Sur, Torfſtechmaſchtnen, Torſpreſſen ige Arme de 


für Göpel- und Dampfbetrieb, Expedition dieſer Zeitung erb. 


Waſſerſchnecken und Centrifugalpumpen Zoppot. 


t 2 fein möblirte 
eee (6266 beß echter Perundg am won lor 


eltebige Zei zu 88 
H. Hotop, Mafciuenfsbri. Elbing. 51 ale za x Wiebe 
25 JÄHRIGER ERFOLG 8 — 


andgrube 6—8 iſt e. herr- 
6 haftl. 0 Wohnung, 6—7 Zimm., 
volltänd. Zub., auch Badeſtube, 
Balkon, Waſchzüche, Garten, auf 
Munich Dean um Oktober 
“ vermiethen. Näheres 6076 


rechts. 

Dankſagung. 

die vielen Beweiſe herz- 
lich gt Zheilnahme un * 
made — eine geliebten 
Frau erlaube mir hierdurch 
—.— entalten "Dan a 
t. . 
g Grauden -Danzia, 8. April 1891. 
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für 60 Pfg. 


setzlich, eschützt). Rn Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Dose mit ebrauchsanwei- Ein Sohn achtbarer Bun 
sung 60 3. Entfernt auch moſaiſchen Glaubens, mit deri 
Flecke aus Seide u. Wolle, Bl Beredt re Are 
nin Danzig bei Hans Wjdienit, ſucht eine Stelle als 


‚Opitz, Gr. Krämergasse 6. Volontär oder Lehrling 
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